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Hündeklatſchen
Ein Bild aus dem Leben von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboten

Das Feuer im eiſernen Ofen iſt erloſchen Unter der
Aſche kniſtert es wohl noch leiſe und hier und da glimmt
für wenige Sekunden ein vereinzeltes Fünkchen auf aber kein
Luftzug würde im Stande ſein die ſterbende Gluth noch
einmal anzufachen Es iſt kalt geworden in dem kleinen
Zimmer denn der ſcharfe Oktoberwind dringt ungehindert
durch die klaffenden Fenſterfugen daß ſich der lange weiße
Zettel am Halſe der Medizinflaſche unaufhörlich bewegtVom Fenſtergeſims fällt das eingedrungene Recgengaſſer

langſam in ſchweren Tropfen zu Boden und ein ſchmaler
feuchter Streifen ſchiebt ſich auf der Diele immer weiter
gegen das Bett hin vor Aber es iſt Niemand da der ihn
beſeitigen Niemand der das Feuer von Neuem anzünden

könnte Die bleiche Fran deren abgemagerter Körper ſchlecht
verhüllt auf dem Lager ruht iſt ganz allein Jhre blut
loſen Hände ruhen matt auf der Decke ihre Augen ſind ge
ſchloſſen und man könnte ſie für geſtorben halten wenn ſich
nicht ihre Bruſt in kurzen raſchen Athemzügen höbe und
ſenkte Sie empfindet nichts von Kälte nichts von der ein
ſamen Verlaſſenheit ihres Stübchens fie vernimmt ausweiter Ferne ein liebes lang entbehrtes Geräuſch einen
Klang der während ihres kurzen Lebens der Jnbegriff aller
Glückſeligkeit für ſie geweſen iſt und ein Lächeln zuckt um
die ſchmalen blaſſen Lippen Und doch würde außer der
einſamen Kranken Niemand einen Wohllaut in jenen Tönen
entdecken die gedämpft vom Hofraum heraufdringen zwei
Mägde ſtehen da unten am Waſchtrog und jedes Mal wenn
ſie das naſſe Leinen neben ſich auf eine Bank werfen giebt
es ein klatſchendes Geräuſch als wenn zwei Menſchenhände
in einander geſchlagen würden Das iſt es auch was die
bleiche Frau in ihrem Fiebertraum zu vernehmen meint
Das Klatſchen von vielen hundert Händen und die wohl
thätige Täuſchung läßt ſie alle Qualen und Leiden ertragen
erſetzt ihr Wärme und Pflege

Niemals hat ſie den Tag vergeſſen an welchem dieſer
berauſchende Klang zum erſten Mal ſeine zauberiſche Wirkung
auf ſie ausgeübt Da war ſie ein kleines elfjähriges arm
ſelig gekleidetes Mädchen geweſen das durch einen Zufall
auf die letzte Gallerie eines Vorſtadttheaters gerathen war
Sie hatte kaum etwas begriffen von all den räthſelhaften
Vorgängen die ſich da vor ihr zwiſchen den zerfetzten und
ſchmutzigen Kouliſſen vollzogen ſie hatte kaum den Sinn der
einzelnen Reden zu erfaſſen vermocht aber als der ver
blichene geflickte Vorhang gefallen war als ſich tauſend
ſchwielige Hände Beifall ſpendend in Bewegung ſetzten dahatten ihre Kinderaugen aufgeleuchtet in einem heißen Feuer

eine brennende Röthe hatte ihre Wangen überzogen und mit
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halb ſebffneten Lip en mit wogender Bruſt und pependen
Gliedern hatte ſie dageſeſfen keinen Blick von der Bühne

wendend und inſtinktartig die ganze Wonne mitgenießend
welche für die hervorgerufenen Darſteller in dieſem ſchallenden
Händeklatſchen liegen mußte Seit dieſer Stunde war ihr
junges Daſein vergiftet geweſen von einer nicht zu ſtillenden
Sehnſucht ſeit dieſer Stunde hatte es nichts Größeres nichts
Beſeligenderes für ſie gegeben als die Hoffnung ſolche Beifalls
wogen dereinſt auch an ihr Ohr brauſen zu hören ihr allein
geltend und ſich alltäglich in immer geſteigerter Fülle wieder
holend Wie viel Schläge wie viel Scheltworte hatte ſie
hinnehmen müſſen wegen ihrer thörichten Träumereien wie
freudlos waren die Tage ihrer Jugend dahingefloſſen unter
dem Druck des ſcheinbar nie zu erfüllenden Verlangens

Und als dann eines Morgens der grauköpfige Nachbar
aus dem dritten Stock der ſtille freundliche Muſiklehrer
an die Thüre n elterlichen Wohnung geklopft hatte als

er von ihrer hübſchen Stimme geſprochen und von ihrem
friſchen lebhaften Temperament von ihrem unverkennbarenBeruf für u Theater und von ſeiner Bereitwilligkeit ſie

für daſſelbe auszubilden da hatten dieſelben Schauer hren
Körper durchzittert wie an jenem Abend auf der Gallerie
des Vorſtadttheaters da hatte ſie wieder das berauſchende
Händeklatſchen gehört und laut aufjubelnd hatte ſie zu Allem
ihre Zuſtimmung gegeben

Sie war nicht ſehr hoch geſtiegen auf der Leiter des
Ruhmes Der freundliche alte Lehrer hatte ſich in der Kraft
und Ausdauer ihrer Stimme getäuſcht und an die glänzende e
Carriere einer bedeutenden Opernſängerin war bald nicht
mehr zu denken Aber ſelbſt um den Preis ihres Lebens
hätte ſie nicht mehr umkehren können auf dem einmal be
tretenen Wege Was der Umfang und Wohllaut ihrer
Stimme nicht zu vollbringen vermochte das mußte ihre
behende Beweglichkeit der Liebreiz ihrer äußeren Erſchein
ung erſetzen und ſo hatte ſie denn wirklich eines Abends im
hellen Licht der Bühnenlampen geſtanden in bunten glitzernden
Flitterſtaat gekleidet und mit einer Offenbach ſchen Operetten
melodie auf den Lippen Das Herz hatte ihr geklopft zum
Zerſpringen und ihre Kehle war zuſammengeſchnürt daß
ihre Stimme noch kleiner und unbedeutender geklungen hatte
als gewöhnlich Nach ihren erſten Nummern hatte ſich keine
Hand im Zuſchauerraum gerührt und ihr war zu Muth
geweſen als müſſe in jedem Augenblick Alles über ihr zu
ſammenbrechen Da hatte es ſie mit einem Mal erfaßt wie
wilder Todesmuth der Verzweiflung und ob auch alle ihre
Pulſe flogen wie im Fieber ob ſich auch ein Schleier vor
ihre Augen legte der den Zuſchauerraum mit ſeinen tauſend
Menſchenköpfen in einem dichten Nebel verſchwimmen ließ
ſie hatte doch geſpielt mit einem ſolchen Feuer einer ſo
tollen anſteckenden Ausgelaſſenheit daß ſich die kühle Stim
mung des Publikums in Erſtaunen das Erſtaunen aber in
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empfehlen in besonders reicher Auswahl zu äusserst billigen Preisen

Herren Paletots von l2 Mk an Herren Stoff Anzüge von l2 Mk an
Knaben Paletots von 4 M an Knaben stoffaneige von 4 Mk an
Herren Sschuwaloffs Schiafröcke unci Joppem
Seidene Herren Westen von 5 Mk an Buxkinaffosen Von 50 Mk an

Grosses Lager särnntl Arbeiter Gardero

S L äAechte Heannbiurrger Ledlerosen
zu 50 Mark

i Damit Niemand übervortheilt werden kann ist jedes
allem ausgezeichnet u

Strong fegte aber biigste reise

Bewnnderung ig verwandelte und daß veim Sinken der Gardine

nun wirklich jener brauſende Applaus ertönte von dem ſie
ſo lange und mit ſo heißer Sehnſucht geträumt
Und das Händeklatſchen der Menge war ihr zum Lebens
bedürfniß zum Lebenszweck geworden Nicht für einen
einzigen Tag hätte ſie es entbehren können und was ſie
auch ſonſt an Schönem und Erhebendem vernommen rauſchende
Muſik und helles Gläſerklingen galante Schmeicheleien und
verſtohlenes heißathmiges Liebesgeflüſter niemals war ihr
ein irdiſcher Laut verführeriſcher und berauſchender in s Ohr
gedrungen als jenes unharmoniſche und doch ſo beſeligende
Geräuſch Neben dieſer einen Sehnſucht blieb kein Platz in
ihrem Herzen für andere Gefühle tet Platz für kindliche
Dankbarkeit Freundſchaft und Liebe Der dröh n Applausder Menge war ihr Abgott war ver Gel liebte ir den ſie
ſich ſchmückte für den ſie alle die tauſend großen m kleinen

Künſte erſann die dem Weibe ſonſt nur der raſchere Schlag
des Herzens einzugeben pflegt Wohl hatte ſie etwas wie
Zuneigung empfunden für den hübſchen ſchweigſamen junge
Mann mit den großen ſprechenden Augen und dem treuen
Herzen wohl hatte ſie ſich manchmal in einer Stimmung
der Abſpännung und Ermüdung geſagt daß es vielleicht
noch etwas in der Welt gäbe das doch ſchöner ſei als der
rauſchendſte Beifall daß es vielleicht doch eine Berechtigung
haben müſſe das Gerede der Menſchen vom Glücke der
Liebe Aber wenn dann jener junge Mann einmal in ſeiner

d re Weiſe davon zu ſprechen gewagt hatte wie innig
r ſie verehre und wie er ſie auf ſeinen Händen durch sWehen tragen würde wenn ſie ihm angehören wolle dann

hatte ſie immer wieder den Kopf geſchüttelt oder gar laut
aufgelacht weil ſie an die Muſik des Händeklatſchens dachte
und wie unmöglich es ſein würde ohne ſie zu leben

Und dann war jener entſetzliche Abend gekommen an
dem zum erſten Mal alle ihre Künſte umſonſt geweſen
waren jener Abend an welchem das Händeklatſchen aus
ge lieben und ſtatt ſeiner ein häßlicher ſchneidender ziſchen
der Laut an ihr Ohr geſchlagen war der ihr für einenMoment das Blut in den Adern ſtocken ließ und das Herz

wie mit einer eiſernen n zuſammenpreßte Jn wahn
ſinniger Verzweiflung und kaum ihrer Sinne mächtig war
ſie in ihrer Wohnung angekommen das ganze Daſein hatte
mit r Schlage all ſeinen Werth für ſie verloren und
als ihr der treue Verehrer an jenem Abend noch einmal
ſeine Hand und ſeine Liebe geboten hatte da hatte ſie Beides
angenommen wie der Fiebernde einen Schlaftrunt nimmt

von dem er wenn nicht Heilung ſo doch ein Vergeſſen
ſeiner Leiden hofft

Dann war ſie reich geweſen und verwöhnt und um
ſchwärmt und beneidet Jn einem prächtigen Wagen war
ſie durch die Straßen gefahren glänzenden Diners hatte
ſie präſidirt und in ſtrahlenden Geſellſchaften hatte ſie mit
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ihren Brillanten und mit ihren Augen alle Nebenbuhlerinnen
berdunkelt Aber ſie war bei alledem immer bleicher immer
ſtiller geworden und nur wenn ſie an der Seite ihres
Gatten im Sammetfauteuil ihrer Theaterloge ſaß und die
altgewohnte geliebte Muſik des Händeklatſchens vernahm
pflegten ſich ihre Wangen mit einer tiefen flammenden
Röthe zu überziehen und ein ſeltſam ſehnſüchtiges Feuer in
ihren Augen aufzuleuchten Jn ſolchen Momenten vergaß
ſie alles Andere rings umher ſie ſagte kein Wort und ant
wortete auf keine Frage und ſie ſah weder das ſpöttiſche
Lächeln der Nachbarn noch das kummervolle Geſicht ihres
Gatten Zu Haus in ihrer prächtigen Wohnung aber ver
barg ſie alsdann das Antlitz in den Kiſſen und weinte
bitterlich

Einmal endlich kehrte ſie aus dem Theater überhaupt
nicht mehr zu ihrem Manne zurück Sie ſchickte den Wagen
leer nach Hauſe und eine Stunde ſpäter kam ein Bote mit
einem in fliegender Haſt auf dem Bahnhofe geſchriebenen
Billet Sie bat um Verzeihung wegen ihrer Flucht aber
ſie habe nicht anders gekonnt denn die Luft der Bühne ſei
ihre Lebensluft und in jeder anderen Umgebung müſſe ſie
u Grunde gehen Es ſei vergeblich ihr zu folgen denn
e werde niemals zurückkehren niemals viel eher werde ſie

ſterben

Und es war ihr bitterer Ernſt damit geweſen das
hatte ſie bewieſen Ruhelos war ſie umher gewandert von
Ort zu Ort Alle Stätten ihrer früheren Triumphe hatte
ſie aufgeſucht und bereitwillig hatten ſich ihr die Pfortender Theater wieder geöffnet Aber das Publitum war ein

anderes geworden die große Schaar ihrer Verehrer auf die
ſie ſo feſt gebaut hatte ſie vergeſſen und ſtatt der glänzen
den Erfolge von denen ſie geträumt fand ſie überall einen
kühlen oder gar unfreundlichen Empfang Der ſchallende
Applaus jener Götze dem nun einmal ihr ganzes Leben ge
hörte dem ſie die Heiligkeit ihrer Ehe und das Glück ihres
Gatten zum Opfer gebracht hatte er ſchien ihr unerreichbar
geworden zu ſein und in dem heißen ohnmächtigen Ringen
verzehrte ſich gar bald ihre Lebenskraft Nach zwei Jahren
voll der bitterſten Enttäuſchungen voll des herbſten Kum
mers und der beſchämendſten Demüthigungen war ſie hier
oben in dem armſeligen Stübchen im vierten Stock auf das
Krankenlager geſunken das ganz das Ausſehen eines Sterbe
bettes hat

Eine gutherzige Nachbarin hat es aus wahrer Menſchen
liebe übernommen hin und wieder einmal nach ihr zu ſehen
aber die Frau hat ſelber vier lebendige Kinder und es ge
ſchieht darum nicht ſelten daß ſie ihres Samariterdienſtes
während eines halben Tages vergißt Auch der Armendoktor
ſpricht gelegentlich einmal vor aber man kann es dem viel
beſchäftigten Arzte nicht übel nehmen daß er um einer voll
ſtändig aufgegebenen Patientin willen die vier ſteilen Trep
pen nicht gar zu oft emporſteigen mag

So wird die ehemalige Operettenſängerin nur ſehr ſelten
in ihrer Einſamkeit und in ihren Fieberträumen geſtört und
heute namentlich ſcheint ſich keine Menſchenſeele um ſie küm
mern zu wollen

Und ſie braucht keines Menſchen Theilnahme mehr
Der Ausdruck auf ihrem wachsbleichen Geſicht wird immer

geſpannter und verklärter immer häufiger zuckt ein freudiges
Lächeln um die farbloſen Lippen und auch der röchelnde
abgebrochene Athem ſcheint allmählich gleichmäßiger unduſiger zu werden Nicht das erloſchene Feuer nicht der

Oktoberſturm der an den Fenſtern rüttelt nicht das unbe
hagliche dumpfe Geräuſch der auf den Fußboden niederfal
lenden Waſſertropfen können ihre Leiden erhöhen Die irdi
ſchen Schmerzen haben für ſie keine Schreckniſſe mehr Ein
einziger Klang nur dringt in die Dämmerung hinüber die
ihre Sinne zu umſchleiern beginnt das Klatſchen der naſſen
Wäſche auf dem Hofe Und dieſer Klang trägt ſie aus ihrer
Manſarde und von ihrem harten Sterbebette hinweg in ein
großes glänzendes menſchengefülltes Haus vor eine Reihe
hell leuchtender Lampen mitten in eine Schaar geſchminkter
bunt gekleideter Geſtalten Und ſie fühlt ſich als die ge
feierte und bewunderte Hauptperſon in der ganzen tau
ſendköpfigen Verſammlung ſie ſieht wie alle Blicke nur an
ihren Lippen an ihren Bewegungen hängen und jetzt jetzt
hört ſie wie all die tauſend Hände im Ausdruck höchſten
Beifalls zuſammenſchlagen wie ein brauſender immer mäch
tiger anſchwellender Applaus von allen Seiten auf ſie her
eindringt Sie lächelt wie ſie es in fernen glücklichen
Tagen gethan Sie will in die Couliſſe zurücktreten aber
ihr Fuß iſt am Boden feſtgewurzelt und ſie kann nicht von
der Stelle der Beifallsſturm aber wächſt immer gewaltiger
und wilder ſeine dröhnende Wucht beginnt ſie zu be
ängſtigen die Klangwogen wälzen ſich gleich gigantiſchen
Waſſerwellen auf ſie zu ſie will die Arme erheben um ſie
von ſich abzuwehren aber die mageren Hände irren nur
itternd auf der Bettdecke umher Der überwältigende Lärmntt wie eine centnerſchwere Laſt auf ſie herab er ſchließt

ſie in eine erſtickende Umarmung ein er raubt ihr den Athem
Eine namenloſe Angſt hat ſie erfaßt ſie will ihre ganze
Kraft zuſammennehmen zu einem verzweifelten Hilferuf da

dem Himmel ſei Dank ſenkt ſich langſam der Vor
hang nieder eine undurchdringliche ſchwarze Wand legt ſich
vor ihre Augen Das Publikum iſt verſchwunden der Lärm
iſt verſtummt und nur noch ein fern und immer ferner ver
hallendes Summen und Klingen tönt an ihr Ohr Ein
tiefer Athemzug der Erleichterung hebt ihre Bruſt ſie wen
det ſich ein wenig zur Seite und dann bleibt es in dem
kleinen Zimmer todtenſtill

Als aber zwei Stunden ſpäter der Herr Armenarzt
anz echauffirt von den vier entſetzlich ſteilen Treppen die
hür öffnet und einen Blick auf die Lagerſtätte wirft mil

dert ſich der ärgerliche Ausdruck ſeines Geſichts ein wenig
und während er an dem wackeligen Tiſchchen den Todten
ſchein niederſchreibt murmelt er vor ſich hin

Na es iſt ja ein Glück daß ſie es überſtanden hat
Jm Grunde des Herzens aber denkt er wohl daran daß

am nächſten Tage ſein mühſeliger Weg doch um vier unbe
queme Stiegen verkürzt ſein wird
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Der Stiefelknecht
Ein frommer Knecht war Fridolin aber noch nicht der

frommſte denn während er nur ſeinem Herrn und namentlich ſeiner
Gebieterin ergeben war kenne ich einen Knecht der ſeine Dienſte
Tag für Tag der ganzen ziviliſirten Menſchheit weiht Jhr Alle
kennt ihn ebenfalls den Biederen Einfachen Schlichten der mit
Freuden ſeinen Verpflichtungen zu jeder Zeit nachkommt mag man
nun in des Sommiers ſengender Hitze eingehüllt in Wolken und
Staub oder in der rauhen Jahreszeit mit durchnäßtem Schuh
werk nach Hauſe kommen Euer erſter Wunſch wird immer ſein
ihn zu begrüßen ihn ſeines Amtes walten zu laſſen Und hat der
wackere Freund der Stiefelknecht ſeine Schuldigkeit gethan
wie wohl wird uns welch wonnigliches Behagen tritt nun an
die Stelle der Ermüdung und Ermattung Erſt jetzt mundet Trank
und Speiſe

Der wackere Knecht der allen Menſchen Freund und Diener iſt
überhebt ſich trotzdem nicht Beſcheiden bleibt er immer tief unter
uns ſtehen geht einfach und prunklos durch s Leben und verſteigt
ſich nie in höhere Sphären es ſei denn daß ein vom fröhlichen
Zechgelage heimkehrender Bruder Studio den Stiefelknecht für ſeine

Uhr anſehen ſollte und ihn deshalb mit größter Sorgfalt auf
den Tiſch legt wogegen die Uhr unter das Bett fliegt Am meiſten
von uns Menſchenkindern iſt aber den Junggeſellen der Stiefel
knecht oder wie proſaiſche Menſchen ſagen Der Stiefelzieher
an s Herz gewachſen

Wo ſteht nun das Denkmal des würdigen Mannes des tiefen
Denkers und großen Erfinders welcher der Menſchheit den Stiefel
knecht geſchenkt Welche Stadt iſt ſo glücklich den erſten Erbauer
der unentbehrlichen Maſchine den Jhrigen nennen zu dürfen Ja
wer das ſagen könnte

Von den Millionen von Büchern die geſchrieben und gedruckt
wurden führt kaum eines den Namen dieſes Wohlthäters der
Menſchheit auf Wir ſind daher auch in Zweifel in welches Zeit
alter die epochemachende Erfindung zu ſetzen iſt Jn vorhiſtoriſchen
Zeiten als ſelbſt die Allervornehmſten barfuß gingen hat man
eines Stiefelziehers kaum benöthigt man müßte ihn denn zum
Renommiren gebraucht haben

Betrachtet man die Holzſchnitte und Kupferſtiche des 15 bis
18 Jahrhunderts ſo ſucht man unter den Betten die auf den
ſelben dargeſtellt ſind vergeblich nach einem Stiefelknecht

Ebenſo geht es wenn man in den älteren Wörterbüchern den
treuen Kameraden ſucht man findet ihn auch da nicht Unſeres
Wiſſens wird ihm die Ehre in einem ſolchen angeführt zu werden
zum erſten Male in Adelung s Wörterbuch der Neuhochdeutſchen
Mundart 1808 zu Theil in welchem er in ſchnöder Weiſe als ein
hölzernes Werkzeug ſich vermittels des darin angebrachten Aus
ſchnittes die Stiefel auszuziehen bezeichnet wird

WMnuancher hat ſich wohl ſchon gewundert daß man dieſes Jn
ſtrument einen Knecht nennt und glaubt der Name komme daher
weil es ſo arg geduldig uns ſeinem Herrn den Stiefel beim Aus
ziehen hält Und wohl nicht mit Unrecht denn es giebt noch mehr
ſolch willige Knechte die den Menſchen als Träger Helfer oder
Halter dienen zum Beiſpiel den Schüſſelknecht Pfannenknecht
Bratknecht dann den Rechenknecht der mit Unrecht manchmal auch
den Namen Faulenzer führt der doch eigentlich dem gebührt der
ihn benützt und ſich auf ihn verläßt Am Lech müſſen ſie den
Stiefelknecht ganz beſonders hoch und werthſchätzen ſie betrachten
ihn ob ſeines großen Dienſteifers gleichſam als ein lebendes Weſen
und nennen ihn Stiefelhas Manchmal muß ſich der arme Kerl
dagegen recht demüthigende Vergleiche gefallen laſſen Glaubſt i
mach Dir an Stiefelknecht ruft Einer entrüſtet der keine Luſt
hat einem Anderen Knechtsdienſte zu leiſten Und in der Um
gebung von Bunzlanu zetert ein recht fuchsteufelswilder Menſch

Jch möchte mit zehn Stiefelknechten dreinſchlagen Dient er hier
als Kriegswaffe ſo mußte er in München ſeinen Namen zur ſpott
weiſen Bezeichnung eines weiblichen Toilette Gegenſtandes her
geben man nannte dort die jetzt beinahe ausgeſtorbene Riegelhaube
wegen der Aehnlichkeit der Formen ſcherzweiſe auch Stiefelknecht

Der Urahne des Stiefelknechts mag er nun gelebt haben wann
immer iſt ſicher ein ganz gewöhnlicher gabelförmiger Baumaſt ge
weſen Dann iſt an die Stelle des Aſtes ein einfaches vorn aus
geſchnittenes mit zwei kurzen Füßchen verſehenes Brettchen ge
treten Viele Varianten dieſer Urform giebt es nicht doch immer
hin einige Um den Stiefel auch an der Spitze feſtznhalten um
ihn ganz und voll mit rechter Jnnigkeit umfaſſen zu können
reichen ſich manchmal die ausgeſtreckten Arme des braven Knechtes
ſich verlängernd vorne die Hände Dann giebt es Apparate bei
welchen ſich hinter der Gabel eine Wand erhebt um Dem der ſich
der Stiefel entledigen will eine Stütze zu gewähren und deſſen
Schienbein vor etwaigen muthwilligen Streichen oder der ſchlimmen
Laune des Stiefelknechtes zu ſchützen Für ſeinen Herrn iſt ihm
kein Opfer zu groß nur um ſich nicht von ihm trennen zu müſſen
und ihn auf die Reiſe begleiten zu dürfen läßt er ſich ein
Charnier in die Mitte ſeines Leibes machen damit er zuſammen
gelegt in dem Koffer ſeines Herrn Unterkunft finden kann

Die Anwendung eines anderen Stiefelknechtes der an jedem
Ende eine verſchieden weite Gabel hat wurde einſt Onkel Bräfig
bei ſeinem Aufenthalte in Berlin gefährlich Er hatte eine ſolche
Erfindung noch nicht geſehen und dachte hier kannſt Du Dir die
beiden Stiewel mit einmal ausziehen Er merkte aber bald daß
dies nicht geht und daß er in einem ſpaniſchen Bock ſaß und
ſich in Fußangeln gelegt hatte Die drei lateiniſchen Oekonomiker
die er um Hilfe in ſeiner Noth anrief verſpotteten ihn weidlich
bis ſich endlich Livonius was der Gutmüthigſte von der Bande
war bückte und ihn aus den Angeln losmachte Aber ſo drad
ich los war brach auch bei mich die Wuth aus und indem die
Anderen weggelaufen waren gab ich Livonius ein Paar ausdrück
liche Maulſchellen Was mir nachher ſehr leid war indem es einen
undankbaren Schein auf mich lud worin ich mir aber in dem
Augenblick nicht helfen konnte

Jn neueſter Zeit iſt unſerem Stiefelknechte ein Gegner erſtanden
der gerade das Gegentheil von dem will was der Stiefelknecht
beabſichtigt Jn Oſtpreußen hat ein findiger Baumeiſter einen
Stiefelanzieher konſtruirt der Damen und Herren das Anziehen
der Stiefel und Schuhe ohne beſondere Kraftanwendung und ohne
daß ſie ſich bücken müſſen ermöglicht Furchtbare Kämpfe werden
ſich vorausſichtlich zwiſchen Stiefelan und Stiefelauszieher er
heben in welchen wie uns Eingeweihte verſichern zwar immer
zunächſt der Stiefelanzieher obſiegen dann aber immer und immer
wieder der Stiefelknecht zu ſeinem Rechte kommen wird Heil
ihm

Briefkaſten
Jda Sch Sie ſchreiben ungemein neckiſch wenn auch etwas un

orthographiſch Jch möchte an Jhnen ſehr geehrter Herr Redakteur
eine kleine Bite ſtellen worauf Sie mir gewis die Antwort ſänden
werden Nehmlich ſie beſteht darin ob es recht iſt daß ich mich von
dem Geſellſchaftlichen Leben ſo zurückziehe beſonders wenn man erſt
16 Jahre alt iſt Darum möchte ich Sie fragen ob ich mir keinen
Schatzerl anſchafen ſoll mit dem ich mir amüſiren kann Erwarte ihre
Antwort Jn aller Kürze und will mit einem herzlichen Kuß auf ihren
reizenden Mund ſchließen Da die unortbographiſchen kleinen Mädchen
zumeiſt die r zu ſein lege ſo bedauert der Briefkoſtenonkel

a Sie den herzlichen Kuß ihm nur ſchriftlich ge
ſandt haben zumol da es ihn mit tiefſter Genugthuung erfüllt daß

13 Oktober Nr 172
ſich endlich ein weibliches Weſen gefunden hat welches ſeinen Mund
reizend findet Jm Uebrigen beeilt ſich der Onkel Jhrer Bite ſo

raſch als möglich nachzukommen Da Sie offenbar ein niedliches
Mädchen ſind ſo thun Sie allerdings unrecht daran ſich mit Jhren
16 Jahren vom geſellſchaftlichen das Wort wird in der That klein
geſchrieben Leben ſo zurückzuziehen als hätten Sie ſchon gar keineZähne mehr oder nur noch halſche Amüſiren Sie ſich tanzen Sie
und lachen Sie ſoviel als Sie vertragen können Etwas anderes aber
iſt es mit der Anſchafung eines Schatzerl Jn dieſer Beziehung
ſollten 16jährige junge Mädchen doch recht vorſichtig ſein und keinen
Schritt thun ohne ihre Eltern oder ſonſtige Berather um Rath zu
fragen Sie ſehen kleine Jda der Onkel kann auch ſehr ernſt ſein
aber leider fürchtet er Sie werden ſeinen Rath trotzdem nicht befolgen
und ſich auch ohne Zuſtimmung der Eltern einen Schatzerl ſuchen r
Onkel würde das lebhaft bedauern

K B Angeregt von dem Rufe Jhrer vielbewährten richtigen
ſtrengen und unparteiiſchen Beurtheilnng aller Streitfragen t
So beginnt Jhr langes und etwas verworrenes Schreiben Der Brief
kaſtenonkel dankt Jhnen beſtens für die gute Meinung Streng ift
er zwar nicht aber unparteiiſch bemüht er ſich freilich ſtets zu ſein
wenn es ihm gelegentlich auch einmal paſſiren kann daß er trotz ſeines
Alters zu Gunſten irgend eines appetitlichen Nichtchens ein klein wenig
vom ſchmalen Pfade der Tugend und Gerechtigkeit abweicht Sie wiſſen
ja quandoque bonus dormitat Homerus hin und wieder drückte
ſogar der alte Homer beide Augen zu Doch nun zu Jhren Fragen
Sie ſind nach Jhrer eigenen Ausſage ein kaum 20jähriger junger
Mann und haben in Geſellſchaft einiger Jhnen gut bekannter junger
Backfiſche in einer faſt witzigen und familiären Unterhaltung wie Sie
ſich n belieben den alten Scherz nacherzählt daß die
Frauenzimmer die billigſten Zimmer wären Sie möchten nun gerne
wiſſen ob Sie ſich damit wirklich einer groben Unverſchämtheit und
Frechheit ſchuldig gemacht und ob die oben erwähnten Backfiſche Recht
hätten Sie wegen Jhrer Unthat für einen ganz ungeſchliffenen Menſchen
zu halten Zu ſeinen Bedauern iſt der Briefkaſtenonkel nicht in der
Lage den empörten Backfiſchchen Unrecht zu geben Sie hätten in der
That in Jhrer faſt witzigen en etwas wähleriſcher ſein
können Niedliche junge Mädchen als die billigſten Zimmer zu bezeichnen
iſt ebenſo unhöflich als verzeihen Sie das harte Wort dumm
Sie ſcheinen in ſeltſamen Damenkreiſen verkehrt zu haben daß Sie die
Frauen für ſo beſonders billig halten Der Briefkaſtenonkel hat in
ſeinem Leben gerade die entgegengeſetzte Erfahrung gemacht Er fand
die Frauenzimmer oder ſagen wir höflicher die Damen ſtets e
ſchön aber auch ſehr koſtſpielig Beſſern Sie ſich alſo junger Freund
und nehmen Sie etwas mehr Lebensart an ſonſt können Jhnen die
billigften Zimmer noch ſehr theuer zu ſtehen kommen

Abonnent G M Wir werden nach dem Urſprung des Gedichtes
Nachforſchungen anſtellen

Zwei wettende Abonnenten Jeder Deutſche iſt zur Reichs
tagswahl wahlberechtigt der bis zum Wahltage das 25 Lebensjahr
urückgelegt hat ſofern er im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechtech befindet nicht unter Konkurs oder Vormundſchaft ſteht oder

Armenunterſtützung bezieht
Erfindung Schützen Sie Jhre Erfindung durch ein Patent

welches beim Reichs Patentamt in Berlin zu erwirken iſt Nach
ahmungen ahndet das Strafgeſetzbuch

Marie Das rapide Ausfallen der Haare kann verſchiedene
Gründe haben Wir empfehlen Jhnen einen Arzt zu konſultiren der
nach Unterſuchung der eigenthümlichen Erſcheinung vielleicht Abhilfe
ſchaffen kann

F B 100 Jhre Anfrage ging unſerem juriſtiſchen Mitarbeiter
zur Beantwortung zu Gedulden Sie ſich noch einige Tage

Th F i L Sie ſenden dem Onkel eine lange Erzählung mit
dem Bemerken daß dies Jhr erſter literariſcher Verſuch ſei Dem
Onkel wäre es lieber wenn s der letzte wäre

Ein Backfiſch Weiß der Briefkaſten des GeneralAnzeiger kein
Mittel gegen Röthe des Geſichts bei Kälte Wir ſind der Mei
nung von einer echten deutſchen Winterkälte mit rofigem Schimmer
überhauchte Pausbäckchen ſeien ein ganz allerliebſter Anblick deſſer
Wirkung ſelbſt durch ein gleichfalls geröthetes Näschen keineswegs un
günſtig beeinflußt wird Sind Sie aber gegentheiliger Anſicht ver
ehrter Backfiſch ſo fragen Sie einen Arzt um ſeinen Rath

Ein Matroſe von der Olga Unſer deutſcher Reichs
kommiſſar Hauptmann Wißmann befindet ſich gegenwärtig auf einem
Zuge in s Jnnere den er zu dem Zwecke unternommen hat den Araber
führer Buſchiri in ſeine Gewalt zu bringen und die Handelsſtraßen von
der Küſte nach dem Jnnern von dem umherſchweifenden Geſindel der
aufſtändiſchen Araber zu befreien Naturgemäß brauchen bei den
ſchlechten Verbindungen mit der Küſte Nachrichten eine erhebliche Zeit
bis ſie nach Zanzib ar gelangen von wo aus der Telegraph ſie weiter
verbreitet Das rege mit dem Sie die raſche Entwickelung
wir I verfolgen hat uns aufrichtig gefreut Freundlichen Dank
und Gru

J F 1000 Sie ſchreiben Vor einigen Tagen war in einem
Berliner Blatte das folgende Heirathsgeſuch zu leſen Heirath Gebild
achtb Wittwe von angen Aeußern 40 J v gr Herzen sbildung
mit einem hübſchen Knaben ſucht ihr Heim mit e gutſit Herrn zu
verbinden Wir meine Nichte Luiſe und ich ſind in den Jahren wo
uns das Herz ganz anders ſchlägt als das einer alten Frau Jn dem
Heiraihsgeſuch ſind uns die Worte v gr Herzensbildung beſonders
aufgefallen und wir haben ſchon eine ganze Geſellſchaft zu Rathe ge
zogen aber Niemand kann uns die ſchwierige Frage beantworten was
Herzensbildung wäre Darum lieber Onkel wollen wir uns an Sie
wenden und Sie werden gewiß die Liebenswürdigkeit haben uns zu
ſagen was Herzensbildung iſt da wir vielleicht auch einmal Gelegen
heit haben den Ausdruck zu gebrauchen Die Definition des Be
griſs Herzensbildung läßt ſich nach berühmten Muſtern ſehr einfach

ahin geben Herzensbildung iſt merſchtendeels wenn man kein Ver
mögen hat nicht ſchön iſt und doch gern heirathen möchte Prüfen
Sie danach ob Sie Anſpruch darauf erheben dürfen die zu jeder Ver
heirathung nothwendige Herzensbildung zu beſitzen

Ein treuer Abonnent E J Sie müſſen eben verſuchen mit
Altersgenoſſen aus entſprechenden Kreiſen bekannt zu werden Dann
ſuchen Sie ſich zu freundſchaftlichem Verkehr Diejenigen heraus die
Jhnen am Beſten gefallen Ein anderes Mittel paſſende Geſellſchaft
zu finden weiß der Onkel auch nicht

Abgang und Ankunft
der Eiſenbahnzüge Vahnhof Halle

Gültig vom 1 Oktober
Nach Leipzig 10 fr 84 25 fr Von Leipzig 85 80 V nur bis

vom 1 Nov eine Stunde ſpäter 81 Oktober 38 V 9 V
86 40 V 36 V 49 V 10 15 43 V 10 54V 11 28V S11 40 V 40 N 53 N 12 N 52 N 8 20 N

5 N 86 25 A 7 15 A 98 25 A 34 N 87 30 A 23A 88 50 A
5 A 10 46 A 8S11 0 A 10 22 A 812 0 A

Nach Magdeburg 46 V bis Von 53 fr 27 VCöthen 19 V 51 V 10 59 V 45 V von Cöthen 10 2 V
bis Cöthen 11 31 V 24 N 26 N 38 N 0 N 56 A
8 N 50 N 33 A 10 25 58 A 10 40 A

A 12 33 A bis Cöthen Von Berlin 21 fr 29 P von
Nach Berlin 19 fr 35 fr Bitterfeld 10 3 V 10 42 V

25 V 9 18 V 11 0 V 40 N 11 25 V 55MN 22 N 44 N
39 N 0 A 25 A 11 35A 57 A 11 3 A

Nach Thüringen 45 fr 39 V Von Thüringen 14 fr über
10 15 V 10 47 nach Zeitz Mün Probſtzella von München Zeitz
chen über Probſtzella 11 80 V 30fr 5 V von Erfurt 13
12 30 N 10 N 28 N 15 A V von Erfurt 10 28 V 2 N
34 A bis Erfurt 11 8 A 21 N 14 N 33 N 12 A

Nach Guben 40 V 11 29 V bis 19 A 11 14 A
Cottbus 33 N 31 A 33 Von Guben 7 V von Falken
A bis Finſterwaldeſ berg 10 37 V 12 56 N 9 A

Nach Kaſſel 10 V 44 V bis 10 14 A von rSangerhauſen 0 V 11 43 V Von Kaſſel 29 V von 3
12 50 N bis Eisleben 5 N 55 V v Nordhauſen 14 V

50 A 30 A bis Nordhau 10 5 V 12 30 N von Sanger
ſen 10 32 A 11 10 A bis Eis en 18 N 13 N 29 A
leben von Eisleben 55 A 10 40 ANach Bienenburg 45 V 11 95 Von Vienenburg 5 V v Cön
V 5 N 0 N 25 A bis nern 8,10 V lberſtadtHalberſtadt 10 5 V 16 N N 56 A
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Sonntag

weiße Gänſef

etttücher 2uß de

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
15 18 und 20 Mark Gute Betten gefüllt mit feinen Gänſefedern 24 26 28 30 Mark
guten Dannen Deckbetten von 36 Mark an

e Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garantirt daß ſich ſelbige ſtets locker halten
Einen r Poſten böhmiſche Bettfedern habe ich zu auffallend billigem Preiſe erworben und empfehle à Pfd 60 80 90 Pfg

edern 1 Mk 1,30 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern Fertige Jnletts zu wirklich ſehr billigen Preiſen
F weiß und bunt von 3 Mk 65 Pfg an

Seite 11

Hochfeine Ansſtattungsbetten mit
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Betttücher ohne Naht 2 Meter lang von 1 Mk 70 Pfg an Barchend
Barchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mark an

G Manne Böhmiſches Bettfedern Lager Poſtſtraße u RathhausgaſſenEcke
Be Auch werden Bettfedern gut und billig gereinigt

Moritz Cahn
4 Gr VUlrüchstrasse 4

empfiehlt zur

Herbſt Saiſon
ſein

Grosses Stofflager
aller Neuheiten

zu Beſtellungen nach Maaß unter Garantie ſolider
Arbeit bin Sitzes und modernſter Faeon

e zu billigſten Preiſen Da
Mein Lager

fertiger Garderobe
e e beſouders reicher A4 u r

e Ueberzieher
in allen neuen Stoffen hochmodern von 15 Mark an

Rock und Jaquet Anzüg
in Kammgarn Stoff c eueſter Facons von 24 Mark an

Schuwalofs Schlafröcke
Joppen Hosen Livréc Anzüge

et

Als Spporialtät
Knaben Anzüge und Paletots

S in den reizendſten neuen Ausſtattungen von 4 Mark an bis zu
den hocheleganteſtenK el1

h

Staſftorcis Beſte Tinten der Welt
amerik Welt Tinten r inntheſehr dünnflüſſig

Schreib und Oopir vorzügliche CopienProbeflaſchen verabfolge gegen Auweiſung gratis

Jenl Sta oräsCummirfiasohe Praktisch
trägt den flüſſigen Leim ohne Piuſel ſauber auf

Preis 75 P gAlleinverkanf für Halle und den Saalkreis

Auge W er 5h ääähähähhhhähähh
Carl Hauptmann

Möbel Spiegel und Polsterwaaren

Far r TaHalle a Kleine Ulriohstrasse 34
3 Könige

Reellste Bedienung Solideste Preise
Die durch den Brand vom 21 Januar a e beschädigten Möbel
Kommen erst nach Beendigung meines Processes gegen die Aachen

Leipziger Feuerversicherungs Gesellschaft zum Verkauf W

nennenGeschäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden und Gönnern die ergebene Anzeige daß ich mein

Hufbeſchlag und Wagenbau Geſchäft
von Kellnergaſſe 9 nach De Merſeburgerſtraße 12a L verlegt habe
Um weiteres Wohlwollen bittend zeichnet hochachtungsvoll

F Wachsmertha Schmiedemeiſter
Zugleich empfehle ich mich den Herren Oekonomen zur Anfertigung und

Reparatur von Ackergeräthſchaften

ne e ir Tau 53

J r

9

h

et

Reſtaurant
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich das

e r eW eW n
e

9 3 t nernahme

S Restaurant
Zinn Saale Graſeweg 21
übernommen habe Ich werde ſtets bemüht ſein auf gute Küche ſowie
ein e Glas Bier und auf exacte Bedienung zu achten Auch

J empfehle mein Vereinszimmer ſowie franz Billard Jch bitte um
gütigen Zuſpruch Hochachtungsvoll 2956

Frau Schmölliümg

Empfehle mein reich Farb
ſortirtes Lager Glaceeſämmtlicher Winter handſch

handſchuh reinwoll 2 Kf 90
Trikot4 Kf I 50 4 Kf mitRingvoofts v 1 Raupen
Wildlederhdſch

für Herren 50

für Damen 4 Kf 75lang Cravatten2 bis zu in allen nurden feinſten denkbaren
Genres Muſtern

Kragen Man
ſchetten

S Oberhemden395 e in ff engl Leinen
Glacee und Wildlederhandſchuh

o
Lina Sauerbier

Geiſtſtraße 57
vis vis der Adlerapotheke

an naht 756 Kf 56
Däniſche H

wäſcherei à Paar 15

a

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigstor Prois
stellung empfiehlt sich

A H Heinze
Maler

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

o

Mechaniker

Ia Iie a
Gr Klausſtr 12

empfiehlt Familien und
Handwer

Rähmaſchinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c c

MargarinrStempel
zum Bedrucken der Einſchlagpapiere em
fiehlt billiggt Alfred Pfautsel
406 Gr Schlamm 4
Althee Bonbons

ärztlich empfohlen

vei Martin Mülloer
Geiststrasse 54

e Se 7 e d
W e3 77 2

4asnſOusdg

in großer Auswahl u jeder Preislage bei

Jul Herm Schmidt
Jnh Carl Lamprecht

Werkſtatt für math opt Jnſtrumente
Schmeerſtr 29

Univerſal
Waſchmaſchine

mit neuem Schwing u Schubgetriebe un
übertreffbar in ihren Leiſtungen Hunderte
von Zeugniſſen über deren Brauchbarkeit
liegen aus emp ſiggi

F W Uibrich in Zörbig
t

410

W We
gr Schlamm 4

n anſgen Rat

Selbſtgefertigte Sopha s

Matratzen mit Hetiſtellen
in großer Auswahl zu billigen Preiſen
empfiehlt

A Kunze
Giebichenſtein Wittekindſtraße 30
Abſchlagszahlungen geſtattet

Künstl Zähne
Stück 3 Mark bei 855Gg Zeitler Geiſtſtr 238 II

r Moll Kupferſchmiedemeiſter
T Meckelſtraße 6 gegenüber deu Kliniken

Empfehle meine gut gearbeiteten Kupferkeſſel Badeöfen Wärm
flaſchen Kupfergeſchirr n ſ w in allen Größen vorräthig

Anlagen von Waſſer und Dampf Heizungen Pumpen und Waſſer
leitungen von Kupfer Eiſen und Bleiröhren

T Reparaturen u Verzinnungen prompt und billigſt
I v

rosses Lager von Wormal Unterkleidern

F W Beschniclt
Delitzs cher Strumpfwaaren Fabrik

gegründet 1846

Feri e äl l Fr
FUmpiwaaſeſt

Filiale Halle a S Neunhäuser 2
Auswahblsendungen nach auswärts franco

Vortheühafteste Bezagsquelle für Strickgarne

Feſtaurant Uebernahmen

Geſchäfts Anzeige
Mit dem heutigen Tage verband mit meinem

Herren und Knaben Garderobe Sdhnitt
Woll und Poſamenten Geſchäft

ging Material u Flaschenbier Handlung
Indem ich nun bemüht ſein werde ſämmtliche Waaren in guter Qualität

und billigem Preiſe zu liefern bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch

fernerhin zu Theil werden zu laſſen 733
Oberröblingen See Oktober 1889

Hochachtungsvoll

C Apiteh
r

L Dannenhbengz Herrenſtr 7
Wegen Geſchäftsaufgabe einer ſächſ WollwaarenFabrik ſind

V W

die Waaren derſelben beſtehend in

Herren und Damen Weſtken
Jacken Unterkleidern Tricotagen Barcheuthemden Damen

J und Kinderhauben Knabenhütchen Tüchern Strumpfwaaren ſowie

r J S d nwollemem Striegren
r zu Original Fabrikpreiſen zum Verkauf übergeben 2957

74 J rL

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich das

Restaurant zur Abrechthalls
Ter Albrechtſtraße 19

übernommen habe Jch werde ſtets bemüht ſein auf nur gute Speiſen und Ge
tränke ſowie aufmerkſame Vediennug zu halten Auch empfehle mein Vereins
zimmer ſranz Villard Bitte um gütigen Zuſpruch

W Achtungsvoll rer W erner
To crGS GSCI DTcecu ecro re
KoGtneaaa um s Be

Mühlgraben II
Schneidige süddeutsche Damenbedienung

Unterhaltungesmusik von der Hauskapeile 2960

L An v z e v e e 2
Empfehle mich den geehrten Damen zur

Anfertigung von Confeckion und Kleidern
nachdem ich ſieben Jahre in dem Confecrtion und Modewaaren Geſchäft
des Herru O V Hennicke in dieſer Brauche thätig geweſen bin

Um geneigten Zuſpruch bittet 3081Hochachtungsvoll

Anna Haase Magdeburgerſtr 7 H
de

I terinARERAGEEREGRIEEGERBE
Gegen Vode dieses Monats eröſtnen wir im Ssanle des

otel zu Kronprinz unsern diesjährigen Vnterricht für
grössere Abtheilungen wie Cür Privatzirkel in besonderer
Oursus Für jüngere Hädehen beginnt Mitte November Gell
Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Karlstrasse
Nr 27 oder Hermannetrasse Xr 186

E W o OVniversitäts Tanzlehrer2757

Eine geübte Schneiderin
Roßfleiſch

Beeſenerſtraßße 9

n ſich in und außer dem Hauſe 2983

Heinrichſtraße 11 p r
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ehl

T Garantie für jedes Stück Umtauſch gern geſtattet i
führe ich mieht ſondern uur gute Waare aus renommirten Fabriken S
W hHreiſe der Waaren 2c gern Auskunft gegeben

Nr 172
e
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t e r e Seufträ e nach e

Aufträge über answärte werden20 Mark werden prompt gegen
franko zugefandt m gi r es do g e Nachnahme ausi d i e ührt v S9 e 3 ngros Speceial Geschäft em ecletaülLezzigerſt Dr 83 vis vis dem Leipziger Thurm Leipzigerſtr Nr 83

Fabriklager Verkauf
83 Leipzigerſtraße 83 in Halle aS

Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich durch vortheilhaften Baar S

c

Einkauf eines grossen Fabriklagers in der angenehmen Lage bin von heute abdas beste emaillirte Koohgesohirr in granu und bla m
à Pfund Kilo fürO Pfemmi g ten GO FrfennigeGroße Auswahl von großen prima WVasser Eimern Stüd M 50 Pfg Aufwaschäsche von M 40 Pfg an

Großer Vorrath in Töpfen Tiegeln Pfannen Bratpfannen Kaffeekochern Kaffeekannen Theekannen
I Aurchschlägen Tellern Tassen Wasserkesseln und Kannen Waschbecken NMachtgeschirren c 2cin allen Größen Fischkessel Melk und Milcheimer Milchsatten Kartoffeldampftöpfe Essenträger ſogen

Menagen Henkeltöpfe miſenhkrüge Reibeisen
Großer Vorrath in prima prima Emaille Waaren als dekorirte und weisse Eimer Töpfe a

S Wannen Krüge Präsentirbretter Tassen Siebe Milchkrüge Kaffeekannen Wasser
ständer Sahnengiessern Nachtgeschirre Waschbecken ete eteviele Tauſend Gegenſtände gutes emaillirtes Geſchirr

e De vwelche im S aufenſter ausliegen das Stück 50 Pfg eS hKKomplette Waſchgarnitur in ſtarkem Eiſengeſtell für den ganz enorm

billigen Preis das Stück 3 M 50 Pf eDas geehrte Publikum wird hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht daß in dieſem Fabriklager Verkauf
nur nach Gewicht per Pfd verkauft wird und ſtellen ſich die Preiſe dadurch ganz bedeutend billiger als nach Stück

De Geſchäftsprineip Baar Käufe nur großer Fabriklager und mit einem kleinen Nutzen zu verkaufen und iſt
dadurch auch den weniger bemittelten Hausfrauen Gelegenheit gegeben ſich eine ſaubere haltbare und billige
a Kücheneinrichtung anzuſchaffen

Emaillirtes Kochgeschirr welches extra dazu angefertigt wird um billig verkauft zu werden

Es iſt Jedermann gern geſtattet das Waarenlager auch ohne zu kaufen zu befichtigen und wird über A Kers em
83 Leipzigerstrasse 83

Cavil W emnlrel 27
empfiehlt in grösster Auswahl

Neunnlelten in Kleiderstoſfſen
als gehblümt gestreift carrint mit und ohne Uni

Abgepasste Roben O Elegante Besätzeposondors preiswerth hebe hervor 130 cm breite Tuenh und Markthallenstoffe
das Meter 1,00 1,30 und 1,60und Baumwollenwaaven halte stets grosses Lager und stelle wie allseitig

bekannt die nioärigaten Preise z
Als

0 In Leinen

S heeeeerrrere

e e e emit Reinleinen gefüttert 4 Patentöwsen Schwanz und en für den billigen Preis von mar 5 Mark pro
Stück zu verkaufen

Otto Willi Hialie as
Brüderstrasse 11
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